
Sommer-Kommen Nundfayrt-Raten 
nach der Wurme-Küste 

Von Eingangspnnlten am Mis- 

souri Fluß nach Caltformen und 

Punkten an der Nord-Poesie 
Küste ...................... 

Von Eingangspuntten am Mif 
Iouri Fluß nach Caltfornien ein 

Weg via Nord-Pacific Küsten- 
punkten .................... 

Von Eingangspunkten am Mis- 
souri Fluß nach Californien nnd 

Punkten an Nord Pacific Küste 

Von Cingangspnnkten am Mis- 
souri Fluß nach Californien, ei- 
nem Weg über Nord-Pacific Kü- 

sten Punkten ................ 

850 
saht-tu tm zum V kkaitf Am 

Z. und 6. Juni, vom lo. bis 
Eis-. Juw, inkL Gültig für 
Rückfahrt bisz lä. September 

865 
Fahr-kauert zum Verkauf an 

demselben Taten wie die Um 
Fahrt Gültig für Rückkka 
lä. September. 

860 
Tickekå zum Verkauf nat CI- 
Usstsies am 12., 13,und14. 
Mai. Rückkehkgültigkeit 3t. 

Juli- 
Noch Rsrd Pskisie Küsten- 
Iyssikq, am 29 30. und 81 

Mai. Röckfayrtgültigket bis 

zum 31. Juli. 
Nsch Beide-! — Salifotnieu 
und N IV Pscific Küstenpunk- 
ten, vom t. Juni bis Bo. Sep- 
temberinkl. Rückfohstgältig- 
kett sk. Oktober. 

875 
Fahxkaktm zum Verkauf an 

seiden Taten, sowie gleiche 
Gültigkeitgdauer aks wo Ratt 
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Die Studde Bahn des Weiten-. 

Neue und direkte skcozkte such tcm ."-7-:Tlox:«!»s:« .Ii xxwruk Bart 

Elektkifche Block-Signale Vonügliche Speise vagen an 

a H e n Züge-L 
N Hi usik Hut «:-.-s: mi. L.:" 

w. u. Louoks ingeni- 
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Likztltchs Ohms-Werten der Manns LE: 
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EDLH QN 

PHONOCRAPHS 
h v m a g Edison hat einmal gesagt. »sich möchte net-n einen J 
Pbonogmphen in jeder amerikanischen Familie sehen, und damit 

dies ermöglicht wird, können wir einem Jeden der Willens ist, 

vdie neuesten Michism zu hören. auf« Verlangen- einen« Phonogmphen auf : 

Probe gebt-suchen lassen. Kommt herein und seht uns darum. 

Edifen Phonogeapben sind ietzt besser als je und sind außirdem mit 

den allerneuesten Verbesserungen und meistens mit dem neuen stellbaren 
C y gn e t h o c n set-sehen, wodurch es ermöglicht wird, dasselbe nach ie- -- 

send einer bestimmten Richtung zu stellen ohne vie Maschine zu berühren. 
such kann Inn auf allen neuen Pbcnogespbes die 2 und 4 Minuten Re- 

»endi spielen lesen. 
Wir-können Euch schon einen der neuen Phonographen von Olö an 

verlaufen Die bessereslaufen im Preise von IM, IN, Iso, 835 i40, 
Ists-, WO, isö uns herauf! Die neuen 8200 Amberoksg sind prachtvolle 
Maschinen ohne Here-. Seht sie Eneh an. 

Ueber 10,000 Mem-d- auf Lager in allen möguchen Sprachen· Tie 
neuen Reecrcs Messen alle früheren. Das beste an einen Edifon Pho- 
nogrsph ist« da nun ihn sprechen, singen und Musik machen lassen kann; 
er etiIIt eben jeden suec in Bezug auf musikalische Unterhaltung. 

Sprecht bei uns soc und es wird uns ein Vergnügen sein, Euch die 

sein- Cdijeu S prechm nich i n e a zu zeigen, und für Euch die 

neuesten Recirdi überzuipielem 

Ikerkefø Musik-Kauz 
Zog-nährt vom Dem-l Thurm-. 

H OOMO M.O 0.0-O.. OOW O 

; Ausland. 
WOWOM"O.W: 
Weihe sie-J evangelischen 

Friedhof-es in Akko. In Irre 
am Gardajre fanid die feist-liege Ein- 
weihuns des evangelischen Friedho- 
fes statt, der aus Anreguan und 
durch Förderung von Arnold von 
Siemens (Brrlin) entstanden ist. 
Die Piäne frommen vom Berliner 
Irchitekten Karl Deutsch-L Pein-kei- 
fin Moriy von Sachieiisslltenburg 
hat den Altar für die Friedhofskai 
pell- erstma- 

Tödtiicher Unfall eines 
Dufarenosfiziers. Jn ders 
Reitschule des 9. öftereichijchm Hu-; 
iarewNegisments in Steinammigeri wollte der Leutnant Lude Spießs 2 

ny, einer der bestcn Reiter des Regi- 
ments, von rückwärts auf sein 
Pferd aufspringen Das Thier ichs-us 
aber Eus, und der Qssidiek erhielt 
einen Hoff-hing in die Magengegend. 

HBrwußtios wurde er in das benach- 
barte Truvpenspital gedruckt, wo et« 
in wenigen Stunden starb. Der Ver- 
unglückte ist Mitglied einer vorneh- 
men Prager Familie 
DieGeheimnisie der Wie- 

ne rH osb ur g. Bei Renovierunagi 
arbeiten in der Wir-net Hofburg ist 
der legendäre unterirdische Gang nach 
echonbrunn entdeckt worden, von 
dem in Wie-iet- Geschichten so viel die 
Rede ist. Vor hundert Jahren soll er 
vom Hase benutzt worden sein. Er ist 
sehr breit und verhältnismäßig hoch 

Jangelegt Von der Hoiburg aus kann 

man Ietzt nur bis ungefähr unter die 
tatsekltchen Stallnngen gehe-n die 
Fortsetzung scheint verschüttet zu Wir 
Dieser Gang war in den alten Wie- 
ner Romanen oft erwähnt und stets 
als sagenhast bezeichnet Ein ähnli- 
cher Gang soll bis in die Kohlenber- 
ger Burg geführt hoben. 

Papagei als Lebensrei- 
ter. »Vater. komm schnellt Vater. 
kommt schnellt« gellte es um Mitter- 
nacht durch das Haus der Familie 
Pett, die über einein Laden in der 
Church Street in London wohnt. 
Frau Pett erwachte von dem Ge- 
schrei und gewahrte, daß dicker Rauch 
aus dem Laden in die oberen Raume 
drang. Mit Hilfe einiger Nachbarn 
gelang es, ihren hilflosen tranken 
Mann, ihre Kinder und den —- Pa- 
pagei in Sicherheit zu bringen, der 
mit seinem Geschrei die ganze Fami- 
lie vor dem Erstickungstode gerettet 
hatte Der Laden nnd die darüberlies - 

genden Stockiverte wurden ein Raub ’ 

der Flammen 
Liebes-Tragödie eines 

H a u pt m a n n S. Hauptmann Le- 

lronr wurde in Toul von seiner Ge- 
Tlicbtem der 20ijöhrigen Kellnerin 

sMakie Voge- ekschosien. Das Meis. 
eben verwandt-te sich darin selbst sdurch 

seinen Schuß leMtngesäbrlich. Das 
Verhältnis zwischen den Beiden hatte 

schon mchrere Monate bestanden Der 
Hauptmann wollte —- vielleicht im 
Hinblick aus eine Heirath-das Mädd 
chen verabschiedem Marie erreiititel 
aber, daß der Hauptmann ihr eins 
letztes Rendezvous in ihrem Zimmer 4 

gab. Die Nachbarn hörten zwei « 

Schüsse, und als sie die Ttiiir erbra- i 
dien, lagen Beide in ihrem Blute.l 
Es besteht wenig Hoffnung das I 
Mädchen am Leben zu erhalten. « 

Ztiidienreiie. Tr. Engen 
Insel-in der erste Assiitenzarzt Brot«l 
Tr.Vier-:-, des- i«eiter5 der lönuLichen 
chxrumxidien llniversitiitistlrnrl in 
Berlin, trai an Bord d."5 Tun-ich 
»President Mikro-list der Hintbnsz 
Vlnrerleh Otnkc :n New Wort Ins ei- 
ssx Etiidiettretse ein« um sich mildem 
» 

dcr Einrxirgik im allgem-»i- 
-,-:tr«nt kn- :iiachen. und um sich 

s· »Ist-:- :n.: dein Voritnntsr des 
Fli« :«--.-«ler-.’»s«»«i«:1:t5 zu den«-rochen 
Tr Jan-Dis :)·.sr·«tsr cis-! sicti Cejir viel 
neu dein Lusinks dec- Jniistnrs und 
feiner Laden-kuriert Ob er hier Pro- 
lnsn seiner operatiuen Kunst ablegen 
wird, hängt davon ab, ob er von ir- 
gend einer Klinit oder einem Hofm- 
tal dazu eingeladen werden wird. 
Nach einem Aufenthalt von einer 
Woche in New York wird der deutsche 
Gelehrte eine Reise nach dem Westen 
antreten, mehrere Städte besuchen 
und dann zu einem längeren Aufent- 
halt nach New York zurückkehren 

Ein Vettlertrick. Auf den 
Pariser Boulevards ist das Betteln 
verboten Man liebt einen blossen, 

-ärrnlich, aber sauber ackleideten 
Mann: er bettelt, doch er versteht lich 
nicht darauf, und da er seine traurige 
Geschichte ohne Pathos und Auf- 
drin lichteit nur lchamhaft vor lich 
binf ültert- gehen die Leute vorüber. 
Ein fcknvarzgetleideter Herr tritt auf 
den Armen zu und zeigt ihm eine 
Karte. Der Herr hat einen Schnarc- 
bart, einen dicken Stock, im Knopfloch 
ein mehrfarbiaes Bändchenz ein Po- 
lizeibeamter in Zivil. »Unterlassen 
Sie dat, oder es geht Ihnen ichlecht,« 
sagt er rauh zu dem Bettler. Doch 
dann, in milder-ern Ton-, murmelt 
er: Armee Teufel«, und drückt dem 
Bettler ein Silberftück in die Hand. 
Passanten haben die Szene beobach- 
tet, man jubelt dem mildhekzigen Po- 
lizisten zu, nnd nun folgen Alle iet- 
nem Beispiel, es regnet milde Gaben. 
Einige Minuten später theilen die 

Heidennvettler tritt-d Zog-THE W «M« Muts , U 

Die Frat- drs cui-glichen Ra- 
rrs Wi.·rseicjtjclkigsg;gg, disk seiner-Fu 
nit dem Adams-il Essai-nein ins-n- 
men ein trogiiches Ende nur sie-n 

saiizerfchiffe «Pei-ropnsevloi!ssc" vor 

Hort Arthur sank-d, link sich :n Moskau 
rrfckigijen Frau Werefchfchiigin litt 
en Les-ersteht 

Selbftmord eines« Ban- 
lie r s. Eins-er der untre-seltensten 

Bankiers von Rizzkx der Oiährige 
Kerdinand Crossa, hat sich in der ihm 
»gehörigen Villa Ramiaud erschossen 
HErofia war brcrsilianiicher Konsul 
nnd Mitglied mehrerer großer Spielk 
klubs, wo er angeblich erhebliche Ver- 
luste erlitten hat. 

Vernetheilungeines Of- 
fizier·5wegenBeti-ugs·Vom 
Meyer Kriegsqericht wurde nach zwesp 
tägiger Verhandlung der Leutnant E. 
vom Jnfanderiesstegiment No. Un 
wegen Betrugsversuchs zu 1 Jahr 
7 Monaten Qföngniß und Entfer-. 
innig aus dem Heere verurtheilt 
Lentnant E. war, wie bereits gemel-« 
det, deichuldisgt, einen Einbruchsdiebs 
stahl erdichtet zu haben, im von 

einer Versicherungsgeiellichaft 60,t)00 
Mark zn erhalten 

Der weiße Tod in den 
V o g e ie n. Die Leiche des vor Wo- 
chen auf einer Schneefchuhtvut auf 
dem Welchen verunglüten Steuer- 
praltilonten Bocke ift in der Nähe 
der Glas-hätte CGemarlung Sulz- 
Obereliaßsi aufgefunden worden« 
Eine Gerichtsloinmission hat sich an 

Ort und Stelle begeben und dgn 
Thotbestand nirfcmonimen Tei- Was 
tet des Vernimliickten hat sich nach 
Gebweiler begeben, um Anordnun- 
gen für die lleberfiihrnng der Leiche 
nach Kolmar zu treffen. 

Prozeß gegen den öster-« 
leichtfchen Thronfolgertie 
nngarische Gemeinde Sawar hat »ge- l 

gen den wanfdlger ErzljerzogzranH 
Ferdinand einen Prozeß angestrengt ( 
in dem der Vemsaltungsgerichtshol 
sich ais nicht rompetent erklärte Egl 
handelt sich um Erweiterung einer! 
Schule, deren Kosten den Ihrs-Adlqu l 
als Erben des Fürsten von Modena Z 
im Sinne des Testaments beleben-i De der Thronfolqer die Kosten nicht » 

decken wollte. reichte de Gemeinde 
Klage ein. Die Gemeinde beschloß. 
eine Deputation zum Monarchen zu 
Tenden. 

l 

Eine sehr originelle Fo- 
ichingszeitung haben die 
Oberanimergauer erhalten. Ihr Wo- 
chenblatt. die«Slmmergi1ner3eitnng". 
hatte wieder eine Fufchinigsnummer 
herausgegeben die aber nur den Ti- 
tel ,,Faschingszeitung« trug nnd zwei 
leere Seiten umfaßte. mit der vielfa- 
genden Fußnote: »Um den ftändiq 
wiederkehrenden Veleidignngsprozes- 
im, die uns sdie Ausgabe der Fa- 
ichingsnmnmer alljährlich Andre-lite- 
rorznbeugem haben wir better den 
Text herausgelaslem und sind so 
sicher-, Niemand beleidigt zu haben. 
Die Reduktion.« 

Neue Feltfvielltalle in. 
det- Nheitiprovinz. Der Ritt-! 
nteifter a. T-. v. Simon aui Schloß 
Drochetidu«g itelit dem «Vonnerlile-; 
neralanzeigsr« zufolge, mit einer 
englischen Gesellschaft in Verbin- 
dung. um im Hirscher der Dra- 
chenburg ein elegantes Genesungss 
beim und an anderer Stelle ein ein- 
faches Heim fiir Arbeiter der Rhein- 
proving zu erbauen. such der Plan, 
eine deutsche monumentale Festspiel- 
dalle innerFalb des Dracheitburgge- 
ländes zu erbauen, hat greifbare For- 
men angenommen Architekt Oelbikts 
München hat bereits Plane nnd ein 
Modell für den Bau sertiggejtellt 

Liebesttagödie in Stock- 
holm. Ein blutiges Liebes-braun 
ipielte sich in der Nacht in eint-in 
Stockholmer Hotel ab, in dein ein 
junges Paar abgestiegen war, das iictj 
unter falschem Namen als ein Han- 
dels-reisender mit Schwester ins Frem- 

den-duckt eintrug. Gegen 12 Uhr hör- 
te man aus dem Zimmer gellende 

HHilferufe Der hinzugeeilte Portier 
lfawd den jungen Mann todt am Bo- 
i den liegen, während das junge Mäd- 
Ichea mit dem Revolver in der Hand 

aus dem Sofa laß. Man hofft, das 
Mädchen am Leben zu erhalten. Das 
Liebespear hatte befchcssssb in den 
Tod zu gehn-· wes si die Eltern 
ihrer Verbindun 

« Var- g 
hatten Tle in einer ckholmer 

ituna in einer Annonze ihre Ver- 
Weh 

Seltsamer Eisenbahn- 
nni a l l. Jn CiermontsiuriOiie 
wurden die auf dem Bahnsdeiq har- 
renden Renenden von einem durchra· 
senden Eilzug mit einem wahren Ha- 
gel von Projektilen verschiedenster 
Akt übel-schüttet Die Schelven des 
Bahnboisgebäudes wurden vonSieis 
nen zeriplitiert und zahlreiche Perip- 
nen erlitten Verlwunigen Der Sta- 
tionsvorsteher selbst wurde von einein 
Pfiasteriiein getroffen. Auf dem 
Bahnkörper fand man noch Durch- 
fahri des Zuges mchrere große 
Stücke von Gußeisem die sich von der 

Maschine lot-gelöst hatten. Eines da- 
von weg nicht weniger als 40 Kilo- 
Der Balinkörper selbst wies qui eine 
große Strecke erhebliche Beichädiguns 
gen qui; die Weichen waren aufge- 
rissen und verlange-L der Unter-bot- 
qufgepflügt. Der Führer des Zuges 
hatte feine Lokocnotive kurz hinter 
der Station zum Siehe-i gebracht 

Der Båckcr tclcphonirt. 
Tüc« m enn- mtnlcch greer Besseuunm aber ich denke um kon- 

Insn sn ausführen- « 

»Hei-r gut daß sie ucisxs ausrufen, so daß wir itiion un me 

Jlxbcct geben könne« und die Lesen bus: kriege-II- 
,.L, ju, tm nsukscn du« Putz kkichtich fiüh genug fertig haben 

Lokaler Tiensi ist von unschätzbnaeem Werth für den Bäcker, 
um m Verbindung mit feinen Kunden zu sein, aber wenn da nu- 

sxetgewöhnliche Anforderungen au die Leistungsfähigkeit seines 
istsbiissenienig sind, muß ec·"fofort den Gcoßhöndlet erreichen. 

Jst ioicizen Eventualitäten fchäm der Bäckek den Werth des 
Tiftm steU Tiiephondisisfieg. 

Nebraska Telephone co. 

E. C. ABOUT »Er-unt Jestmrd Nksfkjmätghmn 

U E E« —ls ET K· T- 
flncen Svc Gut-s 

»oui«-»Ic- 
PTUI RIIVWU III-L ALWG sus- 

Augen - 

Wenn Ihr irgendnnshbm 
Trubcl mit Euren Augen 
habt oder nicht gut sehen 

komm laßt sie nutcrsuclnsn 

UOU 

Max IJJ Egge 
Logik-trinkt Optiker. 

Haus-Mittel 
neu und frisch 

für alle Leiden während 
des Wechselvollen Winter. 

Besuche mich und ich wer- 

de Euch-alles erklären. 

Theo. JeSSen 
Appthcker 

Rechte sorgfältig gefüllt 

Wiss Ritter-Bräu »Es-Its 

Nur gebraut von dem ausgewählteften böhmifcheu 
Zaazer Hopfen und Wisconsin-Carmel-Gerste. 

Jeder Tropfen davon ist sechs Monate gelagekt ehe auf Flaschen 
gezogen und grbkaut, gelagekt und auf Flaschen gezogen in 
stricken Befolgung der älteftbekannteu deutsche Weise, in der 
snobenssten Anlage heutigen Tages, ossekiren wir 

- » 
M Ritter-Brau — 

unserstüht von unserer Neputalion als das 

höchste von plerssolltommeuhesi 
Verkaust Grund Ist-nd 

von Nlelsen ä Heidkampp Nevkukt 

Die Einfalt Ins Böhmen- 

hausfmux »Aber Mal-hinka, Sie 

Echten ja zwei Gedecke zu viel ausge- 
A s« 
Dienstmädchen: »O na, issi schau 

ticstigl Haben gnädiger Herr doch 
zu gnädigek Frau gesagt, wann Herr 
Moservater. wo is Fresser, kom- 

yokseseki fass man sich richten gleich fort 
. « 

Der Wohlthiter. 

Beherzigen Sie den Spruch, M 

sommersienralb: Geben ist f iser 
Il- nehmen« 

«Ssciset ja — billiger Meiji« 
«-·-· ----— 

Die neue Gesellschaft 
Grund lslund Mut-hie and 

Cranite Wokks j 
FR: 406 wesil 3Ie Str. Bell Phoneöss 
IAIbeII und Material das Beste und 

PIeIse die Niedcigstem 
JGethuke Bestellun nicht, ehe Ihr 

unsere neuesten äntwücfe ge- 

L sehen habt. 

— Thinas Lac ist der beste Mö- 
belhErneuerer 

Hehnke se Eo· 


